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Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
> Die deutsche amtliche Meldung.
(WTB .) Großes Hauptquartier . 3. Februar.

(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe KronprinzRupprechtrAnder
flandrischen Front  kam es am Nachmittag
zwischen dem Honthoulsteewalde und der Lys zu leb¬
haften Artilleriekämpfen.  Auch in der
Gegend von Leus, beiderseits der Scarpe und westlich
von Cambrai lebte die Feuertätiakeit zeitweilig auf.
Bei Monchy wurde ein starkerErkundungs-
vorstoh der Engländer abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz und
HerzogAlbrecht : Am Oise - Aisnekanal
liegen die Franzosen bei einem gescheiterten Unter¬
nehmen Gefangene in unserer Hand. Längs der
Aillette.  im Abschnitt von Reims , auf den
Maashöhen und am Hartmannsweiler¬
kopf  vielfach Ar 'illerietötrgkeit. Unsere Infanterie
brachte von Erkundungen auf dem Ostuser der Maas
und nördlich non Badonviller einige französische Ge¬
fangene zurüS. '

Italienische Front:  Lebhafter Feuer-
kamvf auf der Hochflä'chr von Asiaao.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues
Der erste Gensralauartrermeister : Lndendorff.

Die Fliegerangriffe auf Paris.
(WTB .) Paris . 4. Febr . (Ag. Havas .) Bei den Luft¬

angriffen am 30 und 31. Januar wurden in Paris 33 Per¬
sonen getötet,  darunter 11 Freuen und 2 Kinder , und
in der Bannmeile 16, darunter 3 Frauen und 3 Kinder.
Verletzt wurden In Paris 134 Personen , daninter 50 Frauen
und 10 Kinder , und in der Bannmeile 72. darunter 36
Frauen und 7 Kinder.

Reue U-Vootserfvlge.
(WTB .) Berlin , 2. Febr . (Amtlich.) Dicht unter

der englischen Osilüste wurden durch unsere U-Boote bei
starker Bewachung und (Gegenwirkung kürzlich sechs
Dampfer,  sowie der englische Schlepper „D e s i r e" mit
zwei Motorlcichtern versenkt. Dir Dampfer waren fast durch¬
weg tiefbeloden, einer von ihnen mit Holz.

(WTB .) Berlin , 4. Febr . (Amtlich.) U Bootserfolqe
auf dem nördlichen  Kriegsschauplatz : 18 008 Br .»
R. - T o n n e n. Die Schiffe waren fast alle tief beladen
und wurden zum größten Teil im Aermellanal vernichtet.
N. a. wurde hier ein großer Frachtdampfrr  in
gewandrcm Angriff aus einem Geleit ; ,>g herauSgeschoflen.
RamenUich festgcstellt konnte der englische Dampfer „Huns-
wwve" (3063 To .t werden.

Der Chef deS Admiralstabs der Marine.
(WTB .) Berlin , 2. Febr . Von den Schiffen , die an

der englischen Osiküste versenkt worden sind, darf gegenwärtig
vermutet werden, daß sie hauptsächlich dem Verkehr mit
Skandinavien dienen. Im Handel mit Skandinavien besaß
ftüher die englische Holzeinfuhr hervorragende Bedeutung.
Großbritannien hat wenig Wälder , braucht aber viel Holz
zuni Absteifen seiner Kohlen- und Erzgruben , sowie zum
Barackeubau. Der Mangel an Schiffsraum hat auch diese
Rohstoffquelle verstopft. Das Holzgeschäft, schreibt ein eng¬
lisches Fachblait am 15. Dezember, hat sich so sehr ver¬
schlechtert, daß es schlimmer nicht ausfehen kann. Laut
„Handelsblad " vom 16. Januar ging die englische Gruben¬
holzeinfuhr 1917 auf 0,75 Millionen Lasten zu je 1,4 Kubik¬
meter zurück, gegen 1,4 Millionen Lasten im Jahre 1916 und
1,75 Millionen Lasten im Jahre 1913. Anderes Holz kommt
noch weniger hinein . Die schwedischen Ostsecliefecungen
haben aufgehört. Nur Norwegen und Frankreich schicken
noch. Da diese Einfuhr aber nicht entfernt zur Deckung des
englischen Bedarfs genügt, stellte Lloyd George schon im ver-

Obrrst House über die Lage der Alliierten.

(WTB .) Berlin , 4. Febr . Ein Londoner Gewährs¬
mann der „Voss. Ztg ." will berichten können, daß nach seiner
Rückkehr aus Europa Wilsons Vertrauter , Oberst House,
erklärte, die Lage in Europa sei gefährlich für Amerika.
Die Forderungen der Alliierten könne Ameriia nicht er¬
fülle». Die zentrale Organisation fehle den Alliierten voll¬
ständig und führe dazu, daß ste sicher den Krieg ver¬
lieren  würden . Die Mehrheit des Senatsausschuffcs

bczw. der Regierung verlange nun eine Kontrolle der
Alliierten.

gangenen Frühjahr sein inzwischen fehlgeschlagrnes Hvlz-
programm auf Die einzig bekannt gewordene Wirkung
dieses Programms ist, daß die schönen Wälder von Süd-
waleS verschwunden sind.

(WTB .) Berlin , 2. Febr . Dicht unter der eng¬
lischen Ostküste wurden durch unsere ll -Boote bei
Marker Bewachung und Gegenwirkung kürzlich secks
Dampfer, fc-ww d-»r englÄch» Schlrpvsr „Delire" mit
zwei Moforlsrchtern versenkt. D 'e Danmfer waren
fast durchweg tiefbeladen, einer von ihnen mit Holz.

(WTB .) London, 3. Febr . Amtlich wird mitoe-
teilt : Der bewaffnete englische Trupventransvort-
damvfer „Lonvain" wurde im östlichenM 'ttslmser
am 21. Januar torpediert und ist gesunken. 17 Offi¬
ziere und 217 Mann sind ertrunken. (Schon ge¬
meldet.)

(WTB .) Kopenhagen 1. Febr . „Elstrabladet"
meldet aus Ehristiania : Seit Beginn des une'noe-
schränkten Unterseebootkrieoes sind 324 norwegische
Schiffe versenkt worden und 633 Personen umgekom¬
men. Seit Kriegsbeginn bis setzt sind 413 norwegi¬
sch? Schiffe verloren gegangen und 875 Mann um¬
gekommen.

(WTB .) Bern . 2. Febr . Der ,.Proares de Lnon"
meldet aus Lissabon: Ein spanisches Patrouillen-
'chiff rettete in der Nähe von Eap Rocca die Be-
satzuna des 140 Meilen von Lissabon versenkten por¬
tugiesischen Dampsers „Neptuns ", der mit Waren
und Lebensmitteln nach Funchal unterwegs war.

Ein großes englisches Kriegsschiff gesunken?
(WTB .) Frankfurt a. M., 3. Febr . Die „Frank

furter Zeitung" meldet aus Haag : H'er ist die von
neutraler Seite stammende Nachricht eingetroffen.
daß am 26. Dezember sin grosses englisches Kriegs¬
schiff, das von einigen Torpedojägern begleitet war
in der Nähe des Kriegshasens im Firth of Forth
auf eine Mine gelaufen und gesunken ist.

Die Fra e d r Se 'bsiändigkeit
d.r Ukrainer.

Am Freitag wurde in BreAMksursk eine Voll¬
sitzung aügehalten, in der unter TMnahrne sämtlicher
Abordnungen der Parteien über 'Ne Stellungnahme
der beteiligten Negierungen zu d»er ukrainischen Zen¬
tralrada (bürgerliche Regierung) endgültig Aufklä¬
rung geschaffen werden sollte. Neben den Vertretern
der Vierbundmächte und der russischen Regierung
waren auch zwei Abordnungen der Ukraine anwe¬
send, und zwar Vertreter der Zentralrada von Kiew,
sowie Vertreter des ukrainischen Vollziehungsaus-
schustes der Soldaten -, Arbeiter - und Bauernräte.
Der Vertreter der bürgerlichen Negierung der Ukrai¬
ne wies darauf hin. daß schon am 7. November die
Zentralrada die ukrainische Republik proklamiert

habe, und daß diese sowohl durch den Rat der Volks¬
kommissare als auch durch die Vierbundmächte aner¬
kannt worden sei. Wenn die ukrainische Republik
zuerst den Gedanken gehabt habe, an einem Bund
von Republiken des ehemaligen russischen Kaiser¬
reiches teilzunehmen, so habe sie diesen Gedanken
fallen lasten müssen, weil sich gezeigt habe, das; trotz
aller Versuche der ukrainischen Negierung in dieser
Richtung ein bundesstaatliches Organ in diesem
Sinne nicht zustande zu bringen war . Die ukrai¬
nische Regierung habe dann erklärt , daß sie mit allen
angrenzenden Staaten in Frieden und Freundschaft
leben wolle, das; sie aber keinem einzigen von ihnen
gestatte, sich in das innere Leben der selbständigen
ukrainischen Republik einzumischen. Der Vertreter
der Zentralrada stellte dann fest, das; der Exekutiv¬
ausschuß in Eharkow. der non den Arbeitern undSol-
daten gebildet -fei. nicht berechtiot sei, die Ukraine
zu vertreten . und.Hvies darauf hin . daß weder die
Moldau nöch dis,Krim , noch dis Donkosaken, noch die
kaukasischen Bolkerstämme. noch Sibirien die Reg'e-
rung des Rates der Volkskommissare anerkennen,
a?ss habd r-saentMMchie Absrdm-na dor.,Pe êrsburüLr
Negierung nicht einmal dos Recht, für Russland ,m
sprechen, und an den Verhandlunaen te' lzuneb""
llm nun die .Kompetenzstreitigkeiten zu vermeiden,
'chlua dis Abordnung der bürgerlichen Regierung, der
Ukraine vor. die ukrainisch? Republik als einen dnrck>,
aus selbständmen und von niemand abhänoioen
Staat anzuerkennen, und damit endgültia deren
internationale Stellung als auch d'e Bereck-tionng
der ukrann 'cken Abordnung selbst sicherzustsllen.
Gegen diese Auffassung der staatsrechtlichenSt <'^"^g
der Ukraine nahm nun auf die Aufforderung Trotz-
kvs h'n der Vertreter der ukrainischen MarimahLen
Stellung . Er erklärte, daß das ukrainische Volk
iraend welche Uebereinkommenund Vertraue , die die
büroerliche Ze^irairada schließe, nicht anerkennen
werde, wenn sie nicht d»rchd'e Abordw-" " der bun¬
desstaatlichen russischen Republik anerkannt -und gnt-
aebsisten würden. Trotzky machte nun zu dieser Er¬
klärung noch bemerkenswerte Ausführungen , welche
die Richtlinien der Pol ' tik der Petersburger Negie¬
rung scharf kennzeichnen. Er betonte zwar, daß er
die Ukraine als upabbängioen Staat anerkenne, das
sei, aber nicht gleichbedeutendmit der Anerkennung
der oder jener Negierung der Ukraine. Die Halt -mg
der russischen Negierung sei um so mehr berechtigt,
als die internationale rechtliche Stolluna der Ukraine
noch im Werden begriffen sei. Die ukrainische Ab¬
ordnung Habs seinerzeit nicht gegen Trotzkns Auf¬
fassung protestiert, daß wegen der Festleaung der
Grenzen der Ukraine vorher eine Einigung der Rus¬
sen und Ukrainer notwendig erscheine. Er gino dann
überhaupt auf die allaemein beobachteten AlGchten
der russischen Randvölker ein. sich vom russischen
Staat zu trennen , und meinte, die Mittelmächte dürf¬
ten die Bedeutung dieser Entwicklung nicht über¬
schätzen. In den Randgebieten seien jetzt gerade jene
Klaffen des früheren russischen Zarenreiches für Los¬
trennung vom russischen Reich, die unter dem alten
Regime in hartnäckigster Weise für die Zentrali¬
sation eingetreten seien, und zwar je mehr die Mari --
malisten ihre FNacht im Lande befestigten. Würden
aber die besitzenden Kreise in Rußland siegen, dann
würden sie sofort wieder zu Trägern des Zentrali¬
sationsgedankens werden. Jetzt, wo auch Vertreter
der ukrainischen Maximalisten in der russischen Ab¬
ordnung seien, mußte er mit dovpeltem Nachdruck
wiederholen, daß nur derartige Abkommen mit der
bürgerlichen Negierung der Ukraine Anerkennung
finden könnten, welche auch von Seiten der russischen
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Delegation anerkannk «Erden . Auf dkefs Ausfüh¬
rungen der sozialistischen Redner antwortete dann
der Vertreter der büme ^ 'che» Regierung der Ukrai¬
ne . und wies darauf hin . welche Gewaltmittel die
russischen Maximalsten «nwenden , um ihrer An¬
schauung Geltung zu verschaffen. Sie unterdrücken
die Zeitungen , sagen politische Versammlungen aus¬
einander . verhaften und erschießen Politiker , und
trachten , durch falsche und tendenziöse Schilderungen
über die Autorität der einen oder anderen jungen
Republik deren Ansehen zu untergraben . In der
Absicht, die Fremdvölker unter der russischen Macht zu
halten , treffen sich die Maximalsten mit allen vor¬
hergehenden russischen Negierungen , und die Mittel
dazu seien die gleichen. Das Selbstbestimmunasrecht
sei nur proklamiert worden , um diesen Grundsatz in
der Praxis umso entschiedener bekämpfen zu können.
Der Vertreter der ukrainischen Abordnung machte
dann noch die bemerkenswerte Mittelung , daß die
Kiewer Rada tatsächlich aus den Vertretern der
ukrainischen Arbeiter . Soldaten und Bauern geschaf¬
fen wurde , die aber auch aus den Reihen der Intell ' -
genz und der nicht ukrainischen Bevölkerung Mit¬
arbeiter herangezogen hätten . Die Rada vertrete
also tatsächlich den Willen des ukrainischen Volkes.
Die Petersburger Regierung habe also keinen Grund
zur Einmischung in die Verhältnisse der Ukraine . Die
Regierung , auf die sich die Maximalsten berufen,
sei von nichti'krainischen Soldaten gebildet , und nun
verlange die Petersburger Regierung , daß das ukrai¬
nische Volk die Regierung von solchen Soldatenräten
annehme , während sie andererseits für die Abstim¬
mung in den besetzten Gebieten fordere , daß fremde
Truppen fortzusühren seien . Dob sichp>e ukrvin ' sch»
Rada auf die breitesten Volkomasien sinkst gehe an."
den Wahlen zur verigssungasbendsii Versammlung
hervor , wo 75 l̂> der Stimmen für die Rada r n>-
geösn wurden . Die Vertreter der Volkskommissare
von Charkow seien noch nicht einnral berechtmt , iür
die ganze Stadt zu sprechen, viel weniger für dis
ukrainische Republik . Auf d' ele klaren W »rte des
ukrainischen Vertreters hin erklärten die Vertrete?
der Vierbundmächte , daß sie auch weiterhin bereit
seien , mit den Vertretern der Rada zu verhandeln,
und daß sie dis ukrarmV «? Bolksr -vubli ? als unab¬
hängigen . freien vnd fouverän -n T âat anerkennen,
der in der Lage sei. selbständige Abmachungen zu
treffen.

Herr Troüky »rotestierts dagegen mit dem Hm-
weis . daß es den Mittelmächten schwer fallen dürfte,
die geoarophstchen Grenzen der Ukraine anznosben,
was für die Frredensverbandlunoen nicht gleichgül¬
tig sei. Aber dieser Einwand wird wohl bei der Ge¬
staltung der Bezisbunaen der Mittelmächte zu der
Ukraine wcht von Bedeutung lem . Wenn die Peters¬
burger Regierung ihre Auffassung vom Selbstbe¬
stimmungsrecht übrigens weiter so propawert wie in
der Ukraine und in Finnland , dann wird sie wohl
bald am Ende ihrer Kunst sein . ' O. 8.
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Die Gewaltherrschaft der Maximalsten in Finnland.

(WTB .) Stockholm , 4. Febr . Wie „D . Nyheter " er¬
fahren . mehren sich in Helstngfors die Ermordungen

Bürgern  durch Rote Gardisten . Im Leichenhaus
sind bereits 30 Leichen  aufgestapelt . Gestern wurden
auch mehrere Maschinengewehre aufgestellt und das ganze
Theater von Helstngfors demoliert . Unter den von den
Roten Gardisten Erschaffenen befinden sich der frühere Poli-
-eilommissar Nikeforow und der Redakteur Helme . Die in
Helstngfors wohnenden Schweden versuchen eiligst abzu¬
fahren . Die Roten Gardisten haben auch den ganzen Gold¬
vorrat der Finnischen Bank weggeschleppt.

Die Haltung der bürgerlichen Regierung
in Finnland.

(MTB .) Helstngfors . 2. Febr . vsSvenska Tel .-
Bnr .) Nachdem der Landtag und die rechtmäßige
Regierung von den Revolutionären verhindert wur¬
den zu funktionieren , erklärt der Zentvalverband der
Beamten die Absicht, mit Genehmigung des Präsi¬
denten Svinhufvud jede kulturelle Arbeit bis zur
Wiederherstellung der Ordnung abzulehnen . Für
Eisenbahnüsamte werden besondere Vorschriften er¬
lassen. Aerzte und Krankenpfleger sollen nach eige¬
ner Prüfung handeln . Allein die Lebensmittel¬
direktion darf , wenn möglich, ihre Tätigkeit fortsetzen.
Die Zensur wird verschärft . Die Weiße Garde nahm
die Städte Jywaskyia und Navastehne ein.

Finnland protestiert bei Deutschland gegen die ruffischen
Machenschaften.

(WTB .) Berlin . 4. Febr . Der finnische Geschäfts¬
träger, Staatssekretär Gripenberg  in Stockholm , hat
dem dortigen kaiserlichen Gesandten einen Protest der finni¬
schen Regien ng gegen die ruffische Regierung übermittelt,
in dem es heißt : Die ruffische Negierung hat zwar die
Selbständigkeit Finnlands anerkannt , aber mit der Weg¬
nahm ? der ruffischen Truppen aus Finnland noch nicht be¬
gonnen . Diese russischen Truppen bilden nicht nur ein

AmMche Bekanntmachung ^«,.
Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, dafür zu

sorgen, daß bei Hausschlachtungen das jeweilige Schlacht¬
gewicht genau und pünktlich festgestellt und in die Vollzugs-
berichte eingesetzt wird . Eine Nachprüfung an Ort und
Stelle ist in Aussicht genommen.

Calw,  den 2. Februar 19t 3.
Kgl . Otzeraint : Binder.

Ueberlvachung zwecks BrennstoffrrsparniS bei größeren
Heizungsanlagen.

1. Gemäß I der Verfügung des Ministeriums des
Innern über die Brennstosserspnrnis bei größeren Heizungs¬
anlagen (St .-Anz . Nr . 23 v. 28 . Januar 1918 ) haben die
VoR "nde der Kommunalverbände eine ständige fachtl 'che
Ueberwachm - des Heizbetriebes und Brennstoffverbrauches
für größere Heizanlagen , insbesondere Zentralheizungen zur
Erzielung größter Ersparnis im Kohlenverbrauch einzurichten.

Bei der Ueberwachung wird das Hauptaugenmerk da¬
rauf gerichtet, ob die Anlagen technisch in Ordnung sind,
ob sie richtig bedient werden , ob die zur Vrennstoffersparnis
erforderlichen Maßnahmen (E ': schräukung des Heizumsan-
ges , der Heizwirkung und der Heizdauer ) auch tatsächlich
durchgeführt werden.

Auch sind die mit der Bedienung der Heizanlagen be¬
trauten Personen über Einrichtung und Bedienung der An¬
lagen , sowie über Zweck und Wirkung der getrossenen An¬
ordnungen zu unterrichten. Dabei sind die in der Regel bei
jeder Zentralheizung vorhandenen , vom Verfertiger der
Heizung ausgestellten Anweisungen und die in den Anlagen
zur Bekanntmachung des Neichskommiffars für die Kohien-
verteilung vom 18. Oktober 1917 enthaltenen Richtlinien
und Unterlagen zu Merkblättern zugmnde zu legen.

2. Die Mitglieder der OrtSfcu erschau, Oberseuerschau
und Wohnmigsaussicht haben bei ihren Umgängen ihr
Augenmerk auch auf den Heizbetrieb und den Brennstoff¬
verbrauch zu richten, und ihre Wahrnehmungen , getrennt
von ihrem ordnungsmäßigen Bericht , dem Oberamt um¬
gehend zu melden.

3. Mit der Uebervmchung der Heizanlagen ist das
Bez .-Na 'smiiglied Herr Gustav Heinrich Wagner in Calw
betraut worden.

4 . Die (Stadt -) Schultheißenämter melden bis 10 . Fe¬
bruar dem Oberamt namentlich die Eigentümer von Ge¬
bäuden , in denen sich Zentralheizungen befinden.

Calw,  den 2. Februar 1918.
Kgl . Oberamt : Binder.

Hindernis für die Aufrechterhaltnng der Ordnung und
Sicherheit im Lande , sondern tragen auch dazu bet, daß
Morde . Brandstiftungen und andere Schand¬
taten  verübt werden . So hat der Kommissar für Kriegs-
cngelegenbeiten der ruffischen Negierung dem in Wiborg
stationierten Militär den Befehl gegeben , die in der Stadt
zur Aufrechterhaltung der Ordnung eingeführten Schutztrup¬
pen zu entwaffnen und mit ibren Waffen die Arbeiter zu
bewaffnen , die blutige  M a s s e n u n r uh  e n in der
Stadt verursacht haben . D e u solches Verfahren eine
schwere Kränkung Finnlands als selbständiger Staat ist,
legt die finnische Regiemng Protest  gegen diese Maß¬
nahmen ein und bringt dies zur Kenntnis aller derjenigen
Mächte , die die Selbständigkeit Finnlands anerkannt haben.

Schweden und die Revolution in Finnland.
(WTB .) Stockholm . 3. Febr . Gestern sprachen

die Vertreter von 40 schwedischen Zeitungen dem
schwedischen Staatsminister und dem Minister des
Aeuhern den Wunsch aus , für die freiwillige Teil¬
nahme Schwedens , an dem Kampf der finnischen Ord-
nungsfrenflde gegen die Anarchie wirken zu wollen.
Beide Minister erklärten , die Regierung stehe auf
dem Standpunkt , daß ein offizielles Eingreifen jetzt
nicht erfolgen könne.

Schweden und die Aalandsfrage.
(WTB .) Stockholm , 2. Febr . Der König emp¬

fing heute eine Äaländische Abordnung , die eine den
von fast 8000 volljährigen Bewohnern der Insel
Unterzeichneten Wunsch auf Vereinigung Aalands
mit Schweden ausdrückende Adresse an den König
und an das Volk Schwedens überreichten . Der König
erklärte , er sei glücklich, sie zu empfangen und ihre
Erfühle für ihr altes Vaterland zu erfahren . Er
drückte den Wunsch aus , es möge der schwedischen
Regierung im Einverständnis mit einem freien , selb¬
ständigen Finnland gelingen , einen Ausweg zu fin¬
den , um die Schwierigkeiten für die Verwirklichung
des Wunsches der Bevölkerung Aalands zu überwin¬
den . Dis Abordnung wurde auch von der Königin
empfangen.

Die Kämpfe in der Ukraine.
(WTB .) Kiew . 1. Febr . Die Pet . Tel .-Ag . mel¬

det : Die ukrainischen Regimenter Schewtschenko und
Bogdan Eeorgiewski haben sich mit der gesamten
Artillerieausrüstung den Sovjetirnppen airgeschlossen.
ter der Garnison weigern sich, gegen die Sovjets zu
kämpfen . Die Sovjettruppen von Samara haben den
Bahnhof von Syrt genommen und sich Kargany . der

letzte« vor OreMrm , geuMert . Die Kos
saken Drrtsws « eichen in Auflösung zurück und wer¬
fen alle Waffen weg. Neu » Verstärkungen , gebildet
aus Infanterie - und Artillerie -Einheiten , kommen
den Sovjetstreitkraften zu Hilfe . Bei Orenburg ver¬
fügten die gegenrevolutionären Truppen über er¬
stickend» Gase und Explosivgeschosse.

Auf der Tuche nach Lebensmitteln.
(WTB .) Berlin , 3. Febr . Infolge der furcht¬

baren Lebensmittelnot hat der Arbeiter - und Sol¬
datenrat in Petersburg die Bildung eines Zentral¬
ausschusses zur Durchsuchung Petersburgs und des
Eisenbannetzes nach Lebensmitteln und sonstigen
Vorräten beschlossen. Für die Durchsuchung Peters¬
burgs sollen 5608 Mann mobilisiert werden . Außer¬
dem sollen Erped ' tionen zur Durchsuchung der umlie¬
genden Kreise abgeschickt und auf allen Bahnhöfen
Gepäckrevisionen zwecks Regnirierung der Lebens¬
mittel vorgenommen werden.

Beschlagnahme deS Privatbesttzes durch die Maxiinalistcn.
(WTB .) Bern , 2. Febr . „C. della Sera " meldet auZ

Petersburg: „Nowoja Chisnch das Blatt Maxim
Gorkis , wurde trotz seiner extremen Tendenz wegen seiner
Kritik an den RegierungSmaßnahmen Lenins verboten . Man
bereitete einen neuen Erlaß zur Beschlagnahme aller Gold¬
waren , Juwelen , sowie des Privatbesttzes vor. Wahrschein¬
lich werden auch die Juwelen in den Museen und . Klöstern
in die Beschlagnahme einbegriffen werden . Ein anderer Er¬
laß sieht die Enteignung  sämtlicher Privathänscr in
Petersburg vor. Diese sollen in Gemeindebesitz übergehen.
Die Preise für Lebensmittel erreichen eine schwindelnde
Höhe . Ein Kilo Kartoffeln kostet 6 Rubel . Zucker fehlt
vollkommen. In den Kasernen der bolschewistischen Soldaten
dagegen herrscht Iteberflnß . Die Lage führt täglich zu blu¬
tigen Zwischenfällen . Die Volksbeauftragten unterhandeln
mit den Arbeitersertretern , die mit VergeltungSmaßregeln
drohen , weil die Räteregierung nicht für eine genügende Ver¬
sorgung des Proletariats das Notwendige tue . Die ThphuS-
epidemie mache rasende Fortschritte . Man fürchte sich vor
der Pest , die von Soldaten durch ganz Rußland verbreitet
werde.

Finanzielle Maßnahmen gegen die Ententegesandten.
(WTV .) Amsterdam , 2. Febr . Nach einem hie¬

sigen Blatt erfahren die „Times " aus Petersburg:
Die Bolsckewiki haben beschlossen, die Freigabe des
auf englischen und anderen ausländischen Banken
deponierten russischen Geldes dadurch zu erzwingen,
daß sie den englischen nnd andere « fremden Bot¬
schaften und Konsulaten nicht gestatten , ihre Lei den
russischen Banken liegenden Gelder aLzuheben . Die
russischen Behörden organisieren jetzt eine Abteilung
von 5000 Mann unter der Führung von 500 In¬
struktoren , d'e binnen kurzem alle Läden , Vorrats¬
und Eisenbahnschuppen und Privatspeicher nach Le-
Lensmittelvorräten absuchen sollen . Die Spekulan¬
ten . Hamsterer . Wucherer und ihre Mitschuldigen
werden mit schweren Strafen bedroht . Die Lebens¬
mittelrationen für verwundete und kranke Soldaten
sind sehr klein geworden . Die Rote Garde beschlag»
nahmt selbst in den Krankenhäusern und auf der
Straße Lebensmittel.

Die Zarenpolittk im Jahre 1904.

(WTB .) Berlin , 3. Febr . Unter den neuerlich ver¬
öffentlichten russischen Geheimdokumenten ist von besonderem
Interesse eine Ende 1904 an den früheren Zaren  von
Rußland gerichtete Aufzeichnung des damaligen Ministers
für auswärtige Angelegenheiten Grafen Lamsdorff,  in
der dieser der deutschen Negierung das Bestreben unter¬
stellt, die freundlichen Beziehungen zwischen Rußland und
Frankreich zu stören, und sich aus diesem Gmnde sehr
reserviert zu einer damals in Frage stehenden engeren An¬
näherung zwischen Deutschland und Rußland äußert . Auf
diese Auszeichnung hat der frühere Zar von Rußland
folgende Resolution gesetzt: „29 . Oktober 1904 . Nicht
völlig einverstanden mit Ihnen . Sie sehen aus meiner Ant-

>ort auf ' das Telegramm des Deutschen Kaisers , daß ich
gegenwärtig für eine derartige Verständigung mit Deutsch¬
land und Frankreich kräftig wirke. Dies wird Europa von
der maßlosen Frechheit Englands befreien und in der Zu¬
kunft höchst nützlich sein ." — Wenn diese Absichten des
Zaren erreicht worden wären , hätten wir heute keinen Krieg.
Dann hätte England nicht die Hilfstruppen für seine Ver-
nichtnngspläne zusammenbekommen. Die Schrift !.

Die Friedensbedingungen der Türkei gegenüber
Rußland.

Der Petersburger „Dziermik Polski " meldet:
Dos Volkskommissariat für auswärtige Angelegen¬
heiten veröffentlicht die von der türk . Delegation in
Brest -Litowsk vorgeschlagenen Friedensbedingungen
mit Rußland . Sie lauten : Die Grenze zwischen Ruß¬
land und der Türkei bleibt dieselbe wie vor dem Aus¬
bruch des Krieges . Die durch die Kriegsoperationen
vernichtete Grenzlinie wird nach dem Protokoll der
Demarkationskommission vom Jahre 1880 wieder¬
hergestellt . Die türkische nnd die russische Regieung
verpflichten sich, innerhalb zwei Jahren nach dem



Friedensschluss auch See - unö HanVelsvertrage zu'
schließen . Innerhalb dieser Zeit sichern beide Staa¬
ten den Staatsangehörigen der Gegenpartei die
Rechte einer besonders freundschaftlichen Nation.
Beide Teile entschädigen einzelne Zivilpersonen für
die infolge der Liquidation oder der Requisition
davongetragenen Schäden . Beide Staaten verpflich¬
ten sich, die Unabhängigkeit Persiens und sein Recht
auf freie Entwicklung anzuerkennen . Alle bisherigen
nationalen Verträge , betreffend die Abgrenzung der
fremden Interessen - und Einflußsphären in Persien
werden außer Kraft gefetzt. Sowohl russische wie
türkische Truppen räumen die besetzten persischen Ge¬
biete . In dem zur Schließung eines See - und Han¬
delsvertrages festgesetzten Termin erhalten die russi¬
schen Schiffe das Recht der freien Schiffahrt
auf den Gewässern der Dardanellen und des Bospo¬
rus unter der Bedingung , daß sie sich an die bestehen¬
den Gesetze und territorialen Bedingungen halten
werden . Die türkischen Schiffe erhalten das Recht
der freien Schiffahrt auf den Gewässern der Krim
und von Asom . Rußland verpflichtet sich, alle seine
Truppen von der vor dem Kriege bestehenden russisch-
türkischen Grenze zurückzuziehen und auch alle Zivil¬
institutionen aus den besetzten Gebieten innerhalb
von sechs bis acht Monaten nach dem Friedensschlüsse
zu evakuieren . Die russische Armee wird demobili¬
siert , die armenischen Abteilungen ouft'elöft . Zum
Schutze der russischen Grenze soll höchstens eine Divi¬
sion im Raum von 150 Kilometer verbleiben . Ruß¬
land verpflichtet sich, nickst mehr als eine Division an
der türkischen Grenze auch zu Üebungszrvecken zu kon¬
zentrieren . Da die Türkei an anderen Fronten den
Krieg fortzuföhren gezwungen ist . bleibt d'oen Ar¬
mee auch rveiterhin auf dem Kriegsstande begehen.
Die russische Flotte wird nach dem Friedensschlüsse
demobilisiert , die russischen Minen aus dem Schwar¬
zen Meere herausgefnckst . Die Türkei verpflichtet
sich, ebenfalls alle ihre Minen zu entfernen.

Aus dem feindlich ri Lager.
Schluß der Pariser Konferenz.

(WTB .) Paris . 4 . Febr . ( Ag . Havas .) Die Arbeiten
der Konferenz der Alliierten wurden am Samstag nach¬
mittag beendet . Die im Laufe der Sitzungen gefaßten Be¬
schlüsse ergaben eine vollständige Urüereinstimmung der An¬
sichten der alliierten Machte und sind dazu angetan , auf die
Führung des letzten Kriegsabschnitts einen großen Einfluß
auszuüben . Eine amtliche Kundgebung  darüber
wird vermutlich Sonntag abend in Rom , Paris und London
erfolgen . Llond George , Orlando und Sonnino verabschie¬
deten sich in Versailles  von Clemenceau und kehrten
nach ihren Hauptstädten zurück. Nach den Ergebnissen der
Konferenz am späten Samstag nachmittag befragt , erklärte
Clemenceau: „Alles , was ich jetzt sagen kann , ist,
daß die Ergebnisse sehr glückliche sind . Die Sitzung am
Samstag nachmittag war besonders bel - ' cdigend und ich darf
sagen , daß die hervorragenden Vertreter der Alliierten , mit
denen ich mich soeben während zweier Tage unterhalten
konnte , von Frankreich den Eindruck bekommen haben , den
ich ihnen übermittelt habe/

Zusammenfassung des Entente » und neutralen Schiffsraums.

(WTB .) Washington , 2. Febr . (Reuter .) Das Schisss¬
amt teilt die Ernennung eines Ausschusses mit höchster Be-
fehlSgewalt über die amerikanische , alliierte und neutrale
Schiffahrt mit , die aus .den amerikanischen Häfen ausgehe.
Es wird ein Schiffahrtskonzern gebildet . Die für Uebersee
bestimmten Güter werden auf dazu geeigneten Schiffen ver¬
laden werden , gleichviel ' ob es sich um amerikanische oder alli¬
ierte Schiffe handelt . Mit Hilfe der Eisenbahnverwaltung
wird das Schiffsamt eine Reihe von Waren auf südliche
Häfen verteilen , die bisher im New Aorker Hafen hemmten.
Die einfahrenden Schiffe werden auf drahtlosem Wege nach
denjenigen Häfen gelenkt , wo Güter von größerer Wichtig¬
keit auf die Verschiffung warten.

Eine neue Rede des japanische « Außenministers.

Berlin , 4 . Febr . Die „Voss. Ztg ." bringt die Rede
des japanischen Ministers des Auswärtigen , Baron Motono,
die er am 25 . Januar im Oberhaus hielt und in der er
u . a . erklärte , daß Deutschland während des Krieges eine
Macht entwickelt habe , die kaum vorauszusehen war und
die zweifellos die Welt in Erstaunen versetzt habe . Mit der
Niederwerfung Belgiens , Rumäniens , Serbiens und Ruß¬
lands , mit der Vernichtung der heften italienischen Armeen
sei die Macht Deutschlands in außerordentlichem Maße ge¬
stiegen . Von einem Niedergang dieser Machtstellung sei
heute noch kaum etwas zu spüren.  Solange
Deutschland im Stillen Ozean die Möglichkeit habe , sich eine
beachtenswerte Basis zu schaffen , sei Japan  an der Ent¬
wicklung der Dinge in Europa nur soweit interessiert , als
von dieser Entwicklung die nationalen Bestrebungen berührt
werden . Nun stehe aber Deutschland im Begriff , einen
Sonderfrieden mit Rußland zu schließen . Der Zerfall des
Russischen Reiches würde Deutschland die Möglichkeit geben,
seinen Einfluß in Rußland zu festigen . Infolge feiner
Machtstellung sei Deutschland der amrneisten zu be¬

achtende Gegner,  dessen Ausbreitung am SMen
Ozean Japan unter keinen Umständen  zulasten
dürfe . Die Verhandlungen in Brest - LitowSk  würden
daher von der japanischen Regierung mit größtem Interesse
verfolgt , da von ihrem Ausgang auch die Interessen Japans
in starkem Maße mittelbar berührt Werder«.

Vermischte Nachrich-en.
Besprechungen in Berlin.

(WTB .) Berlin . 3 Febr . Zur Teilnahme an
Beratungen über politische und wirtschaftliche Fra¬
gen aus dem gemeinsamen Interessengebiet Deutsch¬
lands und Oesterreick -Ungarns werden , wie wir er¬
fahren . morgen der Staatssekreiä v . Kiihlnrann , Mi-
n 'ste des Aenßsrn Graf Czcrnin und General Luden-
dorsf hier eintrsßjen . Auch der deutsche Botschafter
in Wien wird zu dckh Besprechung in Berlin erwartet.

(WTB .) Best -Litor »!« ?. 3 . F ?br . Staatssekretär
v . Kühlmann und Minister des Aeußern Graf Czer-
nin beaaben sich heute nacknnt âg mit Begleitung
zu kurzem Aufenthalt nach Berlin.

Deutsche Vergeltungsmaßreasln.

(WTB ) Berlin . 3 . Febr . Zu der in der deut¬
schen Presse gemeldeten Verurteilung der englischen
Flieaerleutnants Scholtz und Woakep w 'rd noch fol¬
gendes berichtet : Seit meh - als zwei Jahren werden
von enqlüchen Offizieren Flugschriften aufreizenden
Inhalts hinter den deutschen Linien abgeworfen , um
durch Wort - und Bildsch ' lderunoen des guten Lebens
der deutschen Gefangenen in England unsere Trup¬
pen zum Ueberlaursn an verführen . Da bereits im
März 1916 »E de- tjch- Offiziere von der Entente
vor ein Kriegsbericht gestellt und zum Tode verur¬
teilt wurden , weil sie Flugblätter abgeworfen hatten,
ein Urteil . das allerd 'iws später in lebenslänalichs
Zwangsarbeit umoewandelt wurde : da ferner Frank¬
reich aimekündwt hat . es werde deutsche Flieger , die
FlnMiriftcn hinter den französi 'chen Linien abwer¬
fen . vor ein Kriegsgericht stellen , wurden als Ver-
geltnnasmaßregel d'ele beiden enalischen Flieder
nunmehr vor ein deutsches Krieasgericht oestellt . Sie
wurden des vollendeten Krieqsnerrates für schuldig
befunden und zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt.

Verstärkung des Schwei,er Grenzschutzes.

(WTB .) Bern . 2 . Febr . Die Schweiz . Dev .-Aa.
meldet : Die all "emerne äussere und innere Lau » läßt
es dem Bundesrat als notwendia erscheinen , die zur¬
zeit für den Grenffch »tz auf ^e^ell ^ n Truppen durch
Bildung einer Reserve zu verstärken . Der Bundes¬
rat hat be 'chlo^en . auf den 6 . Februar eine Irffan-
teriebriaode , zwei Enidev -Abtei ûngen und einen
Zua einer Telegraphenkompagnie weiter einzu¬
berufen.

Di ' S r̂e hhstw?yu g.
Die bürgerlichen Parteien gegen die Einberufung

des Reichstags.

(WTB .) Berlin , 4 . Febr . Wie das „B . Tgbl ." erfährt,
ist den beiden sozialdemokratischen Fraktionen des Reichs¬
tags . die beim Neichstagspräsidenten die sofortige Ein¬
berufung des Hauses beantragt hatten , die Antwort  des
Präsidenten zugegangen , die dahin lautet , daß sich die Vor¬
sitzenden aller übrigen Fraktionen gegen den Antrag aus¬
gesprochen haben und daß der Präsident daher dem Antrag
nicht Folge geben könne.

Sozialistische Abgeordnete beim Reichskanzler.

(WTB .) Berlin . 2 . Febr . Amtlich wird mit¬
geteilt : die Abgeordneten Ebert , Haase . Ledebour
und Scheidemann sind heute vormittag vom Neichs-
kanzlr zu einer Besprechung empfangen worden , an
der auch dessen Stellvertreter von Payer , der Staats¬
sekretär Waklraf und der preußische Minister des
Innern Drews teilnahmen . Die Abgeordneten
unterbreiteten dem Kanzler den Wunsch , bei den
Militärbehörden darauf hinzuwirken , daß Ver¬
trauensmänner der streikenden Arbeitergruppen er¬
laubt rverden möge , in einer geschlossenen Versamm¬
lung über die durch den Streik geschaffene Lage zu
beraten . Der Reichskanzler stellte sich demgegenüber
auf den Standpunkt , daß die Negierung das Zu¬
standekommen einer Versammlung , deren Beschlüsse
darauf hinauslaufen könnten , gesetzwidrige Hand¬
lungen gutzuheißen , oder gar für ihre Fortsetzung
einzutreten , nicht befürworten könne . Auch wenn die
Versammlung zu dem Ergebnis führen würde , daß
die Streikenden aufs neue den Antrag stellten , mit
der N 'mg zu verhandeln , würde dies die Lage
nur w . r verschärfen , da die Regierung auf einen
solchen Antrag nur ablehnend antworten könnte.
Solange deshalb keine Gewähr dafür vorliege , daß
die Besprechung lediglich dahin wirken würde , den
Streik zu beendigen und alle allgemeinen politischen
Wünsche der Arbeiter künftig auf dem gesetzmäßigen

Wege Wer die Volksvertreter «n die Regierung ge¬
langen zu lassen , könne diese den Vorschtaa der Äb-
gordneten nicht in Erwägung ziehen.

LandeSvevmterische Vergehe « .

(WTB .) Berlin , 2 . Febr . Der erste Fall , der vor der»
außerordentlichen Kriegsgericht  für Berlin III zur
Verhandlung kam, betraf den 30jährigen Dreher Heinrich
Schulze . Der Angeklagte hat am 29 . Januar , vormittags
6 -Uhr , am Bahnhof Reinickendorf -Rosental an die mit der
Bahn ankommenden Arbeiter , die in die Fabrik gehen
wollten , Zettel verteilt , die zum Streik aufforderien . Der
Gerichtshof versagte dem Angeklagten mildernde Umsiände
und erkannte wegen versüßen Landesverrats auf 4 Monate
Zuchthaus , die in 6 Monate Gefängnis »niae-
wandelt wurden . Der Rngcklante wurde in Halt bemalten.

(WTB .) München , 2. Febr . Der Polizeibericht teilt
mit : In den gestrigen Streikversammlunoen ließen sich be¬
dauerlicherweise mehrere Personen zu einer Handlung ljn-
rerßen , die gegen das Strafgesetzbuch  verbüßt.
Infolgedessen mußten gestern abend und heule morgen sechs
Männer und vier weibliche Personen vorläufig fe^ aenommen
werden . Unter ihnen befinden sich Schriftsteller Kurt
Etsner und Frau Sarah Lerch - Nebinowitz,
frühere russische Staatsangehörige.

Aus Stadt und Land
Calw , den 4 . Februar 1018.

Das Eiserne Kreuz.

Musketier August Weber von Holzbronn Hot zur
Silbernen Verdienstmedaille auch das Eiserne Kreuz
erhalten.

Gefreiter Friedrich Claus von Rötenbach hat
das Eiserne Kreuz erhalten.

Gustav Jans , Sohn des Gotthilf Jaus , Heizers
in Calw , hat das Eiserne Krenz erhalten.

Beförderung.

Unteroffizier Jakob Menaes von Ernstmühl ist
zum Sergeanten befördert worden,

Verufssubilänm.

* Wie wir erfahren , becnna die Lehrerin Braun
an der städtischen Fortbildunasschule dieser Taoe ihr
25 rühriges Dienstsubiläum . Dis tüchtige und bel 'ebte
Lehrerin war in der langen Reihe von Jahren ibren
Schülerinnen stets eine treffliche Erzieherin . Ebeir-
falls das 25 iähriae Dienstsubiläum konnte die Leite¬
rin der Klsinkinderschule , Frau Widmann . feie - " .
Der Vsrwaltunqsausschuß sprach der Jubilarin für
ihre erfolgreichen Dienste den Dank der Stadt aus.
Erhöbung der Taaqeldcr und Diäten im Körperschaftsdienst.

Der Verein Württembergischer Körversckinftsbeamten bat
das Ministerium des Innern gebeten , es möge in tunlichsier
Bälde eine Aenderung  der Bestimmungen über die
Taggelder und Diäten im Gemeinde - und Amtskörverscha ^ s-
dienst vorgenommen werden . Bei dieser Neuregelung bat
der Verein eine dm heutigen Verhältnissen entsprechende
Erhöhung der Taggelder für .Ortsvorsteher und Körperschafts-
beamte , der Sitzungstaggelder der Gemeinderäte , der Tag¬
gelder für die Verrichtungen außerbalb der Gemeinderats-
sitzungen und die Erböhung der Diäten bet auswärtigen
Amtsgefchäfien im Auge . Der Verein hat k—- er dem
Justizministerium für öffentliche Notare , RecküSa ' e und
andere kn Rechtsangelegenheiten tätige Personen eine Er¬
böhung des Taggelds von 5 ./ii aus 8 ./il , der Vergütung
für Reisekosten und Zehrungsaufwand um 50 v. H . vor¬
geschlagen . Für große und mittlere Städte sollte die Fest¬
setzung eines Taggelds von 10 für zulässig erklärt werden.

(SCB .) Tübingen , 3. Febr . Der Fnhrknecht Eugen
Nufer  von hier hat am Abend des 22 . Oktober v. I . in
der Ammergasse den 47jährigen Wirt und Bäcker Ebmer
aus dem Schlaft 'miner herausgelockt , mit einem breiten,
frisch geschliffenen Breitbcil niedergeschlagen  und die
zur Hilfe herbeigeeilte Frau Ehmer gleichfalls mit
dem Beil niedergestreckt.  Weil noch Gäste in der
Wirtschaft anwesend waren , mußte Nufer flüchten , ohne das
Ehepaar beraubt zu haben . Ehmer ist 14 Tage später an
der Schädelverletzung gestorben , während die Frau trotz des
erlittenen Schädelbrnchs wiederhergestellt wurde . Während
der Untersuchungshaft hat Nufer,  der eine beklagenswerte
traurige Jugend hinter sich hat und vielmals erheblich vor¬
bestraft ist, zwei gelungene Fluchtversuche unternommen und
bei der zweiten Flucht mit einem anderen Gefangenen,
Wilhelm Funk von Düsseldorf , den Gefängnisaufseher über¬
wältigt und mit einer Bierflasche schwer verletzt . Nufer
wurde wegen Totschlags zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus,  wegen versuchten Raubs , versuch¬
en Totschlags und Meuteret zu weiteren vier Jahren

Zuchthaus , Funk wegen Meuterei zu einem Jahr Zucht¬
haus verurteilt . Nufer , der im Felde stand und sich als
tapferer Soldat ausgezeichnet hat , bleibt im Besitz der bür¬
gerlichen Ehrenrechte.

Für vie Schrift !. verantwort !. Otto Seit mann,  Calw.
Druck n. Verlag der A. Oelschläger 'jchm Buchdruckeret , Calw.



Lakrv , den 4. Februar 1918.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Echmerzerfüllt machen wir Verwandten und

Bekannten die traurige Mitteilung , daß meine
liebe Gattin , . unsere treubesorgte
Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter

GMM Mel,
geb Barth,

Samstag Abend nach schwerer Krankheit sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Wilhelm Stickel , Uhrmacher,
Wilhelm Stickel jr., Kaufmann,
mit Frau Emma , geb. Feldweg,
und Töchterlein Emma,
Helene Stickel,
Marie Stickel,
Emma Stickel.

Beerdigung am Dienstag , den 5. Februar , 3 Uhr nachm.

Da uns In

Speise-Salz usr 39« Zentner
geliefert wurden und damit

unsere Mitglieder nicht voll befriedigen konnten,

ist e» ms leiderM möglich, die von
AWMglikder» gemachie»DestMngen MMsiihre«.

Spar - und Consumverein.

»)

O

HnteM RevsakssierevZ
.n . . . . . e, . -e. ,r . . , , . , . ,,a ., , ^ ,L»

werden angenommen und

mch vevestM Muster lnirge!̂ ,rt.
Marie Dorn , Putzgeschäft.

<-»

L

V 4 ' !jch ^ ^ ^ ^ V ^ ^ ^ ch ^

Weißer Kinderpelzkragen
gefunden.

Abzuholen gegen Bezahlung der
Anzeige in der Geschäflsst . ds . Bl.

Klavierstimmer
Stahl

kommt wieder uach Calw und
Umgebung . Adressen wolle man
richten bis spätestens Donnerstag»
7. Februar , an Familie Dietsch,

Teuchelweg Nr . 617.

Bestellungen
aufKW« « kl

Md SM« k>>
nimmt entgegen

H. Wiedenmayer»
Zavelstein.

gesucht,
nicht unter 22 Fahren , das allen
vorkommenden Arbeiten pünktlich
und sauber vorstehen kann und
schon in gutem Hause gedient hat.

Frau Eugen Speid 'k,
Friedenstrare 28, Pforzheim.

Gebe gerne nettem jungen oder
älterem

Mädchen
ohne Angehörige , dos sich keiner
Arbeit scheut, olle Häusl . Arbeiten
sorgsam aussührt , fleißig und von
guiem Charakter ist, ein Heim und
Geholt nach Uebereinkimsl.

Frau W . Hameln » z. Zt.
Schömberg Sckwarzwaldheim

bei Mldbad.

Jüngeres braves

Mädchen
in kl. Familie bei guter Behandlg.

gesucht.
Frau Johann » Ab recht,

Pforzheim . Calwerstra e 68.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

luchan

LehrlingsgesuH.
Einen ordentlichen

Jungen , der die Bäckerei
erlernen will,

nimmt in die Lehre.

die Teinacher Mineralquellen. H. GieLenrath,
Brot - und Zwiebackbäckerei.

LALL ^ SLS » SWLLTBL -

mSimlklie unä weMUede,
Srösrere Lnrsdk,

«erüen rokott snseimmmsn
Ü3S5L? LVslter , LrötzillüM (Liegelei

, Vetter).

Kciolf König
ZlacktbLumeister

Leutnant 4. L.. r . 2t . im Felde

Cugenie König,
Kn'egrgetraul.

Lai « , den Z. Februar INS.

— . — - - - . . . - — - -̂ - - — ... ^

LMU Msm-Dereis Eslv.
(e . G . m. u. H .)

Di«

General - Versammlung
findet am 16 . Februar 1918 , nachmittags 1 Ahr , im Gasthaus zur
»Schwane - hier statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht.
2. Kassenbericht.
3 . Revisionsbericht.
4 . Rückvergütung an die Ortsrechner.

(Dieselben wollen ihre Rechnungen von 1917 mit¬
bringen .)

5 . Verschiedenes.

Me Iahresrechmiig«O Bilanz»m M7
find von heule ab zur Einsicht der Milglieder im Geschäftszimmer des
Vereins aufgelegt.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche der General¬
versammlung eingeladen.

Calw , den 4. Februar 1917.
Der Vorstand.

Eine
Freude

bereiten Eie Ihren

Ausmarschierten , wenn

Eie ihnen das Talwer

Tagblatt ins Feld send.

Dennjächt.
Eine junge

<? .

und ein

Zucht-

hat zu verkaufen
Jakob Maier.

1 Paar starke

gut im Zug , verkauft

Matthaus Kling,
im Hau bei Calw.

RStenbach.
Linen wachsamen
starkenschwarzen

setzt dein Verkauf aus

Anna Maria Dengler Wn».

Zavelstein.
Ein schön s starkes

Läufer-

_A >°m
unter 2 die Wahl , hat zu verkaufen

August Grotzrnann.

Oberjesingen,
Oberamt Herrenberg.

Setze einen schönen 13 Mon alt.

Zucht-

-Ä Di .kn
Rotscheck , dem Verkauf aus

Friedrich Nufer.

Oders ttsrkrstr . 36.

1. Köue
LMM1 U rzMimüliivg
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I llmpkanASstuncien Werktags!
! von 9 — 12 uncl 2 — 5 Obr.

?OdLrs 36.
« . . . . —

pdors §rsMsekss ÄtsUsr L. kueds , eal«
empkielilt sick kür

- . versr - rreruvsea - - - - - - --
In bester /^ kübrunZ ru bekr.nrtt mässigsn Preisen . — Veleko , k

Sämtlicke Artikel unä Arbeiten iür Uebstsdei -pko1oxrspl,en.
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